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St. (Men Beilage su XZr. 52 der 5d?u>etser ^rauen=§eitung. 2^. Dejember <899

UDapb ttt rauer.*)
|ie ladjeri mid; aus, »eil id;, eine OTagb,

11m ben tiebßen mein Urauer trage,
Daß id; tes Hadfts, wenn feiner mid; braudjt,
Seinen Œob, ben jaßen, beFlage.

ÎTÏein 3ufammengeflicFtes, feßroatges Kleid
(Sibt Knlaß 3U Weiteren Sdjcrjeit;
ÎDas fümmert mid; ber äußere (Eanb,
3d; iranre ja mit bem ffergeu.

Sie fdjelten meine bebenbe Pianb,
XPeil fie nidjt, tpie fortft, fo gefdjminbe ;

müßten Sie, mie bie jrembe ttjut
Dem armen, »erlaffenen Kinbc.

Sie ßeben itje ffünöcßett fid; auf ben Scßoß
Und fragen, mas iß m rooßl feljle,
Und Iadjen bod; fort aus meiner Sruft
Pic non (Sott gefdjaffette See e.

*) 2lus „(Sebidjte Pom gotjonna Mmbro|tus". ßeraustjegeben uon
Marl SctjrattDntl)aI. £rfter (teil. Siebenunbbmfjiiji'tt' Jluflage. Königs»
berg i. pr. (Ttiomas u. (Pppcrnumn bferb. Scycrs ^ucbhanbEung), byuli.

©utgsmeinte Dinfte für ï>h> Stauen.
(TOItgctcttt.)

©prieß tiid)t 31t nie! non jener Zeit, roo ©u frei
unb nod) lebig marft. — ©enn ©ein ©atte abenb?
oon ber 2lrbeit ßexmfommt, fo gäß(e ißm nid)t ©eilte
ïage?arbeiten oor. — ©age ißm nid;t, mie ungegogen
bie Kinber rcareit, unb tote oiel fie ©tr 31t feßaffen
mad)ten. — ©rgäßle ißm nidjt, baß bie ©afeßletne
gerriß, unb ©u alle barauf ßängettbe ©äfdje nocßmal?
beforgen mußteft, roäßreub ba? SBabtj ben gangen Elacß»
mittag gefdjrieetx ßat. — (Rörgle nidjt- mit Seinem
©atten. @§ gibt fein ßäßtiißere? ©ort at? btefe?, unb
bie Sîbrgelei ift ein redjte? Softer, ©inem SUtanne, ber
eine foleße grau ßat, bie niemals ben SRunb ßätt unb
fortroäßrenb tabelt, muß mau oieleS naeßfeßett. —
(Bergteidje Seinen SRanu nießt mit atiberen SRännern
gu feinem 9lacßtet(; fage ihm nießt, Su roünfcßeft, er
märe mie biefer ober jener ©ßegatte; Su mußt boeß
fiißlett, mie unroeife ba? ift. SRit liebeooHen ©orten
fommft Su roeiter, al? mit foldjen nußlofen unb rooßl
gar ungereeßten SSergleidjen. (Bift Su Seinem ©rfore=
nen roirftieß in Siebe unb Treue gugetßan, fo laß ißn
reeßt oft roiffen, baß Su tßn für ben beften, günftigften
unb fcßönften ©ßegatten ßcütft. ©oUte er bie? in ©irf»
ließfeit nießt gang fein naeß Seiner Stnficßt, fo baßnft
Su ißtn freunblid) ben ©eg, ei 3U rcerben. — ©erbe
nießt naeßtäffig in Seiner Kleibnng. Sein ©atte fagt
oieHeicßt nießt? über Sein üleußerei, aber Su fannft
fxcßer fein, baß er ei bemerft, roentt Sn mit unorbent»
ließem jpaar unb lieberlicßem fffeibe ßernmlänfft.

IÜb dagEsmtctlung bEr Sütttjitn tum
^ollanî».

Sie ßoHäitbifd)en Königinnen geßören 31t ben grüßs
auffteßern, ©egen 7 tlßr pflegt bie junge .öerrfeßerin
3ufammen mit ißrer flutter bai erfte grüßftiiet eingu»
neßmen. Zroifcßen flutter unb Tocßter ßerrfeßt bai
fcßönfte ©inoerneßmen. Ilm 9 Ußr neßmen bie ©taat?»
gefcßäfte ißren 3lnfang, Konferengen mit ben .ßerren
00m Kabinett it. f. ro. fjn ber (Regel maeßt Qßre
SRajeftät bann gegen 11 Ußr einen längern Stusritt mit
ißrem ©efolge in bie Umgegenb von (Hpetboorn. Um
ßalb 1 Ußr roirb, unb 3roar roieber mit ber Königin»
flutter gufammen, bai 3ix>eite grüßftüd eingenommen,
im ©onirner, außer bei gan3 f<ßlecßtem ©etter, im
greien auf einem ber (Ballon? oor ober ßinter bent
©eßloffe. SRontag mütagi um 2 Ußr finben bann ge=
mößnlicß bie tUubiensen ber SJtinifter ftatt, an ben
anberen Stacßmittagen ßört bie Königin ßSrioatoorträge
oon ßßrofefforen. 3it>ifcf)en 3 unb 4 Ußr maeßt bie

Königin faft regelmäßig einen ©pa3iergang in ben
Soerenfcßen ®ufd). Qßre ©pasiergänge erftreefen ftdj
geroößnlid) feßr meit. Um ßalb B Ußr rnirb Sßee ge=
trutiten unb um ßalb 7 Ußr biniert. SDteßrere ÜJial in
ber ©odje binieren bie Königinnen 3ttfammen mit bem
©efolge unb etlicßen ©ingelabetieu, an ben anberen
Sagen mieber allein. Sai Seben ber Königin ift ein
feßr regelmäßigei unb pünfttießei, unb fie oertangt
aud) biefelbe Stegelmäßigfeit unb ißünftlicßfeit oon
ißrer Umgebung. Ser 2lbenb ift gemößnticß ber Seftüre
geroibmet, um 11 Ußr geßt ba§ gan3e palais sur Dtitße.

Jurïfe^ung front ëpcetlîJaat.
Jlnf girage 5281 : @§ ift immer eine feßroere

SSerantroortung, Kinber in biefer ©eife unbeauffkßtigt
31t (äffen. ©§ ftnb oft Kleinigïeiten, bie ben ungefueßten
atntaß 3U ®erfud)ungen biefer ober jener 2lrt bieten,
unb ba genügt meiftenteil§ ba§ bloße söeroußtfein, baß
eine beauffießtigenbe ißerfon in erreießbarer 3täße fei,
ober ein abtenlenbeS ©ort, um bie ®erfucßung gleicß
tut Ketme fdjott 31t erfücfen. DJÎaitgel an 2lufficßt ift
e§, toa§ bie Ktnber auf Slbmege geraten läßt. Sie
©cßulb liegt alfo nidjt an ben Ktnbern unb nießt an
ber SJtutter allein, fonbern an beiben ©Item, bie um
be? ©efdjâftëgetoinneS mitten ba§ ©oßl ber Kinber
nidjt ßätten ßintattfeßen follen. ©§ gibt ©Item, bie
ißre Kittber gatt3 unbefümmert außer ber @djul= unb
@ffeit§3eit fieß felbft überlaffen. ©§ genügt tßnen, roenn
fie jeraetlen nur roieber ßeim ïommen unb äußerlicß
heil finb. 3ln fdjltmmen ©influß oon außen benîen fie
aueß bann nießt, roenn fie felbft unter ben Unarten unb
ber SSerroßung ber Kinber 31t leibeit ßaben. ©ine
foldje ©orglofigfeit rädjt fidj immer, fei e§ früßer ober
fpäter. — ©arnung unb ©träfe unb feßarfe ®eattf--
ftcßtigiutg, ba§ ift alleê gaxxj gut an unb für fid),
aber itt gßrem galle ßätte alte§ oorßer praftfjiert
roerben follev. ffîeitn im §erjett ber SJtutter nidjt oon
©ifang an bie feßeinbar unbegrünbete, propßplattifcße,
ooraßnenbe ülngft unb ©orge far bie Kinber unb .beren
mögtidje feßlimme aSeeinfluffuug lebt unb tßätig ift,
fo fann angenommen roerben, bajj nießt ba§ rießtige
58erftänbni§ für ©rsießung ba ijt, uns öap über fut'3
ober lang bureß ein rußiges ©ebarett fiißer gemaeßt
ober bitreß ben Srang ber ©efcßäfte beeinflußt, bie
jet3t unter bem ©influffe be§ ©efdießeneit fo feßr be=

flagte ©orglofigfeit fidj roieber emftellen toürbe. Sie
SBerbringung unter eine beroäßrte ersießerifeße §anb
erfrßeint be§ßalb aud) mir al§ bie eitt.jig rießtige Söfung
ber peinooEen feßtoebenben grage. gn neuen Slerßält»
ttiffen werben bie gefcßäbigten Kinber aueß oiel eßer
gefuitben. gcß toürbe aber eine prioate mütterließe unb
ersießungStücßtige §anb ber beften Slnftalt oor.jießen.

Sine Sebenäetfaöreuc,
Äuf 3irage 5282: @§ fomtnt barauf an, unter

roelcßett SSebinguttgen bie Çebautme ba§ ©artegelb be»

fornnit. UebrigenS, roenn ©ie beffer pflegen unb maß
fieren al§ biefe grau, roerben bie Kuttben geroiß immer
noeß bei gßnen bleiben unb neue Kunben 3U gßnen
fommen. ,n. 33t. tn sp.

^uf Jirage 5283: gn ben meiften gäEen roirb
bie djexrtifcße ©äfdje genügen; aber ha§ ©ift oon
fßoefen, ©djarlacß unb einigen äßnlidjen Kranfßeiten
ift feßroer 3U serftören, unb ba ift e§ beffer, roenn bie
rooEenen ©aeßen etioai leibeit, ati bie ©efunbßeit ber
Dauiberooßner. fçt. w. in ».

Auf 3tr«ge 5284: gdj oermöcßte einer grapßo*
logifdjen Unterfucßung nießt fo oiel SSertrauen 3U
fdjenfen, um geftiißt auf beren fßefultat meine ©nt=
fdjeibung in ber roießtigften Sebettifrage ßu treffen, gft
ei benn nießt tnöglicß, naeß eigenen ©inbrüeren unb
©rfaßrungen unb naeß genauen unb eingeßenben gn=
formationen fidj ein Urteil über ben SDtamt 3U bilben?
©äu3 „fremb" fattn er boeß nidjt meßr fein, fonft
würbe matt, meine icß, oernütifttgerroeife oorläufig
überßaupt noeß nießt einmal baoon rebett, ißnt bie
§attb einer Socßter 3U geben. g. a, ttt ®.

Jluf gfrage 5284: ©insig auf ben Sluifprucß
einei ©rapßologen ßin einen (Bewerber ab3uroeifen,

fdjeint mir redjt tßöricßt. 3lber einen gremben 3U

betraten, über ben man fidj nießt erfunbigen fann, unb
ber unangeneßme ©ßaraftereigeitfcßaften ßat, ift aueß
nießt ratfam. Sie Socßter foU jebenfaüi biefen S8e=

roerber länger unb genauer fennen lernen, eße fie ba§
entfeßeibenbe ga fagt. »i. üb. in ®.

auf Rivage 5285 : gft man gang fießer, ba^ feine
glüßenbe täfeße meßr im Ofen ift, fo fdjeint e§ mir
redjt groecfmäfiig, ba§ ^eigmaterial für ben ïOtorgen
feßon am 3lbenb oorßer ein3uftüßen, fo baß man mit
einem 3ünbßöl3cßen baë geuer angünben fann. greilicß
braueßt e§ ba3u feßr guoerläffige Sente ; benn ein paar
unbeachtete ©Inten föitnen großes Unßeil anrießten.

St. ÜB. tn ».
Jluf ^frage 5285: Seien ©ie sufrieben! Sa roer=

ben ja Dfen nnb ^ironter reeßtgeitig erroärmt. ©djlimm
jebodj bin id) baran; benn in meinem Slrbeitëgimmer
fcßläft meine Socßter, bie mit bem ©igenfinn auf oer=
trautem guß oerfeßrt. ©ie toürbe mir nun einen
großen SiebeSbienft erroeifen, roenn fte am Slbeitb feßon
ba§ geuerungSntaterial im Kacßelofen surecßtlegte, ba=
mit fte e§ beim Sluffteßen fofort ansünben fönnte. ©§
ift für bie Socßter aber bequemer, biefe geringfügige
Arbeit gu unterlaffen, roeil leßtere bann com Sienft=
mäbeßen beforgt roirb, unb fo muß icß jeben S8or=

mittag im falten gintmer arbeiten, ba bie Suft erft
gegen SJtittag bie rießtige Temperatur erreiißt.

Stau 36. in

BiiifUaJïcn öbv Kc&aWimt.
^euaeßfeifigte in SS. gßr So§ toürbe gßtten

erträglicßer erfeßeinen, roenn ©ie einen richtigen ©in»
biid tßun fönnten in bie tßatfäcßlidjen SJerßältniffe ber,
roie ©ie meinen, fo feßr 00m ©lücf (Begünfitgten. 3ln
finangieEen Stäten feßlt e§ heutigen TageS oietfaeß
aueß ben naeß gßren (Begriffen (Reicßen nießt. ©roße
(Bebürfniffe erforbern große SJiittel. Unb roenn Kinber
mit bem (Beroußtfein bes (Reicßtums aufergogen unb
autgeroaeßfen finb, ba finb bte Sebenögerooßnßeiten
aueß bementfprecßenb, unb roenn bann in foldjen SBer»

ßältniffett bie SRotroenbigfeit, fidj etwa einen gerooßnten
©enuß gu oerfagen, an bie (Betroffenen ßerantritt, fo
erfdjeint biefen (Beflagenëroerten biefe§ ©ntbeßren fo
fdjlimm, a(§ roäre ißnen aEe§ genommen, roa§ bem
Sehen (Reig unb ©ert oerieißt. Unb bann bürfett ©ie
nidjt oergeffen, baß bei eingebrochenem SRißgefcßicf bie
(Begüterten aueß um ißrer erroaeßfenen Kinber roiEen
fdjroere ©orgen tragen müffen. Sa bie jungen ©efen
rtidjt gur eigentlidjen 2(rbeit, gum ©rroerben ißre§
Seben§unterßalte§ ergogen roorben finb, faEen fie ben
©Itern gur Saft. Sie gßrigen aber, bie früße feßon
auf eigenen güßen fteßen lernten, unb bie oon Slnfang
an wußten, baß fie fieß ißr Seben felbft geftalten müffen,
laffen fidj oon einem 9Rißgefcßicf nießt nieberbrüefen,
fonbern fie fpannen bie jungen Kräfte nur um fo meßr
an, um ber 3Rutter ©rleicßterungen gu fdjaffen. ©eien
©ie alfo nießt mutloê unb oergagt, bie ©cßarte roirb
fidj feßon roieber auSroeßen laffen.

Mergers ÜU'enettigfqrup
Zubereitet oon ©ebrüber (Berger in Sangnau ((Bern),

25jäßriger ©rfolg. 21ergtlicß empfoßlen unb angeroanbt.
(BorgügließeS, altberoäßrteS §eil» unb Sinberungêmittel
gegen (Brufrtatorrß, ßartttäefigett Ruften, Reifer»
feit utxb ©timtttloftgfeit. ©rßältlidj in aEen 3lpo=
tßefen unb befferen Sroguerien ber ©eßroeig gum (greife
oon gr. 2.50 per glafeße. ©enn fein Sepot in ber
9täße, fo roenbe man fieß gefl. birelt an bie aEeinigen
gabrifanten ©ebrüber (Berger in Sattgitatt ((Bern).
(Bergerê ÜReerrettigfqrup ift fein ©eßeimmittel, fonbern
ein feit gaßren erprobte? unb beliebte? §au?mittel,
gubereitet au? ben ßeilfamen ©äften ber UReerrettig»
rourgel unb eeßtem (Bienenßonig.

JRan ßüte fieß oor rainberroertigen (Racßaßmungen
unb oerlange au?brücflteß (Berger? SReerrettigfqrup.
gebe ©tifette foE mit bem 5Ramen?guge ber gabrifanten
oerfeßen fein. [2624

fanlarit^riitra 1.20

bis 6« 55 p. liefet in den neueften Deffins and fatben

[2193

jomie schwarze.weissen.farbigeHenneberg-Seide 0.95et«, bis gr. 28.50 p. mt. -
glatt, geftreift, farriert, gemuftert, ©amafte etc. (ca. 240 oerfeß. £lual. u. 2000berf(ß. garben,Se|finä etc.)

Seiden-Damaste o. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p.lRobe „ „ 16.50—77.50
Seiden-Foulards bebmeft „ „ 1.20— 6.55

per ÜReter. £eiben>Armûres, Monopols, Crlstalliques, Moire antique, Duohesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibenc 3teppbe<fcxt« unb galjnenftoffe etc. etc. fronto in? ffon?. — SIRufte: unb
Katalog umgeßenb.

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

t>. 95 Cts.—22.50

„ Fr. 1.35- 14.85

„ „ 2.15- 11.60

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gefl. Beachtung
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
0 für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht betagt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine OriginalZeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Pin braves, intelligentes Mädchen, 27
G Jahre alt (Bündnerin), in

Handarbeiten und Bügeln gewandt, sucht
sofort Stelle als Zimmermädchen. [2'62

Kinder^Milch
Sterilisierte Alpenmilch

der Berneraipen - Milchgesellschaft.
Von den Kinderärzten als zweckmässigster

Ersatz für Mattermilch warm empfohlen.
Kräftigste und zuverlässigste Kiudermilch,

'f seit Jahren bewährt. [2165
M In den Apotheken. Wo keine solchen, wende

man sich an die Gesellschaft in Stalden, Emmenthal.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in einfachster bis feinster Ausführung empfiehlt

Bnohflrnckerei Mcrkxxr, St. Gallen.

P in im Erziehungsfache erfahrenesff Fräulein, welches auch das Patent
als Arbeitslehrerin besitzt, sucht Stelle
als Privatlehrerin oder I. Bonne.
Sie wäre auch befähigt, eine Stelle als
Comptoiristin oder event, als Ladentochter

anzunehmen. Gefl. Offerten unter
Chiffre D 2724 befördert dieExp. [FV2724

Pine wohlerzogene Tochter von ange-ff nehmem und festem Charakter, welche
im Hauswesen bewandert ist, auch gut
nähen und flicken kann und ältere Kinder
zu leiten versteht, findet eine Stelle in
einem guten Hause als Stütze der Hausfrau

mit Familienanschluss. Gefl. Offerten
unter Chiffre C 2735 befördert die
Expedition. [2735
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Die Magd in Trauer.*)
»ie lachen mich aus. weil ich. eine Magd.

Um den Liebsten mein Trauer trage,
vaß ich bes Nachts, wenn keiner mich braucht,
Seinen Tod, den jähen, beklage.

Mein zusammengeflicktes, schwarzes Aleid
Gibt Anlaß zu heiteren Scherzen;
Was kümmert mich der äußere Tand,
)ch traare ja mit dem Herzen.

Sie schelten meine bebende Hand.
Weil sie nicht, wie sonst, so geschwinde;
Ach wüßten Sie. wie die Fremde thut
vem armen, verlassenen Ainde.

Sie heben ihr Hündchen sich auf den Schoß
Und fragen, was ihm wohl fehle,
Und lachen doch fort aus meiner Brust
Uie von Gott geschaffene See e.

2lus „Gedichte von golionno Nnil'rosiu-", herausgegeben von
Aorl Schrottenthai. Erster Teil. Sirbenunddreißiostc Zinslose, Königsberg

i. p>r. Thomas u. Ttppcrniann i.Zerd. Beyers Buchhandlung), sMli.

Gutgemeinte Winke für die Francn.
(Mitgeteilt.)

Sprich nicht zu viel von jener Zeit, wo Du frei
und noch ledig warst. — Wenn Dein Gatte abends
von der Arbeit heimkommt, so zähle ihm nicht Deine
Tagesarbeiten vor. — Sage ihin nicht, wie ungezogen
die Kinder waren, und wie viel sie Dir zu schaffen
machten. — Erzähle ihm nicht, daß die Waschleine
zerriß, und Du alle darauf hängende Wäsche nochmals
besorgen mußtest, während das Baby den ganzen
Nachmittag geschrieen hat. — Nörgle nicht mit Deinem
Gatten. Es gibt kein häßlicheres Wort als dieses, und
die Nörgelei ist ein rechtes Laster. Einem Manne, der
eine solche Frau hat, die niemals den Mund hält und
fortwährend tadelt, muß man vieles nachsehe». —
Vergleiche Deinen Mann nicht mit anderen Männern
zu seinem Nachteil; sage ihm nicht. Du wünschest, er
wäre wie dieser oder jener Ehegatte; Du mußt doch
fühlen, wie unweise das ist. Mit liebevollen Worten
kommst Du weiter, als mit solchen nutzlosen und wohl
gar ungerechten Vergleichen. Bist Du Deinem Erkorenen

wirklich in Liebe und Treue zugethan, so laß ihn
recht oft wissen, daß Du rhn für den besten, günstigsten
und schönsten Ehegatten hältst. Sollte er dies in
Wirklichkeit nicht ganz sein nach Deiner Ansicht, so bahnst
Du ihm freundlich den Weg, es zu werden. — Werde
nicht nachlässig in Deiner Kleidung. Dein Gatte sagt
vielleicht nichts über Dein Aeußeres, aber Du kannst
ficher sein, daß er es bemerkt, wenn Du mit unordentlichem

Haar und liederlichem Kleide herumläufst.

Die Tagrseinlrilung der Königin von
Holland.

Die holländischen Königinnen gehören zu den
Frühaufstehern. Gegen 7 Uhr pflegt die junge Herrscherin
zusammen mit ihrer Mutter das erste Frühstück
einzunehmen. Zwischen Mutter und Tochter herrscht das
schönste Einvernehmen. Um 9 Uhr nehmen die Staals-
geschäfte ihren Anfang, Konferenzen mit den Herren
vom Kabinett u. f. w. In der Regel macht Ihre
Majestät dann gegen 11 Uhr einen längern Ausritt mit
ihrem Gefolge in die Umgegend von Apeldoorn. Um
halb 1 Uhr wird, und zwar wieder mit der Königin-
Mutter zusammen, das zweite Frühstück eingenommen,
im Sommer, außer bei ganz schlechtem Wetter, im
Freien auf einem der Balkons vor oder hinter dem
Schlosse. Montag mittags um 2 Uhr finden dann
gewöhnlich die Audienzen der Minister statt, an den
anderen Nachmittagen hört die Königin Privatvorträge
von Professoren. Zwischen 3 und 4 Uhr macht die

Königin fast regelmäßig einen Spaziergang in den
Soerenschen Busch. Ihre Spaziergänge erstrecken sich
gewöhnlich sehr weit. Um halb 5 Uhr wird Thee
getrunken und um halb 7 Uhr diniert. Mehrere Mal in
der Woche dinieren die Königinnen zusammen mit dem
Gefolge und etlichen Eingeladenen, an den anderen
Tagen wieder allein. Das Lebe» der Königin ist ein
sehr regelmäßiges und pünktliches, und sie verlangt
auch dieselbe Regelmäßigkeit und Pünktlichkeit von
ihrer Umgebung. Der Abend ist gewöhnlich der Lektüre
gewidmet, um 11 Uhr geht das ganze Palais zur Ruhe.

Fortsetzung vom Sprechsaal.
Auf Krage 5231: Es ist immer eine schwere

Verantwortung, Kinder in dieser Weise unbeaufsichtigt
zu lassen. Es sind oft Kleinigkeiten, die den ungesuchten
Anlaß zu Versuchungen dieser oder jener Art bieten,
und da genügt meistenteils das bloße Bewußtsein, daß
eine beaufsichtigende Person in erreichbarer Nähe sei,
oder ein ablenkendes Wort, um die Versuchung gleich
im Keime schon zu ersticken. Mangel an Aufsicht ist
es, was die Kinder auf Abwege geraten läßt. Die
Schuld liegt also nicht an den Kmdern und nicht an
der Mutter allein, sondern an beiden Eltern, die um
des Geschäftsgewinnes willen das Wohl der Kinder
nicht hätten hintansetzen sollen. Es gibt Eltern, die
ihre Kinder ganz unbekümmert außer der Schul- und
Essenszeit sich selbst überlassen. Es genügt ihnen, wenn
sie jeweilen nur wieder heim kommen und äußerlich
beil sind. An schlimmen Einfluß von außen denken sie
auch dann nicht, wenn sie selbst unter den Unarten und
der Verrohung der Kinder zu leide» haben. Eine
solche Sorglosigkeit rächt sich immer, sei es früher oder
später. — Warnung und Strafe und scharfe
Beaufsichtigung, das ist alles ganz gut an und für sich,
aber in Ihrem Falle hätte alles vorher praktiziert
werden sollen. Wenn im Herzen der Mutter nicht von
Anfang an die scheinbar unbegründete, prophylaktische,
vorahnende Angst und Sorge fur die Kinder und deren
mögliche schlimme Beeinflussung lebt und thätig ist,
so kann angenommen werden, daß nicht das richtige
Verständnis für Erziehung da ist, und daß über kurz
oder lang durch ein ruhiges Gebaren sicher gemacht
oder durch den Drang der Geschäfte beeinflußt, die
jetzt unter dem Einflüsse des Geschehenen so sehr
beklagte Sorglosigkeit sich wieder entstellen würde. Die
Verbringung unter eine bewährte erzieherische Hand
erscheint deshalb auch mir als die einzig richtige Lösung
der peinvvllen schwebenden Frage. In neuen Verhältnissen

werden die geschädigten Kinder auch viel eher
gesunden. Ich würde aber eine private mütterliche und
erziehnngstüchtige Hand der besten Anstalt vorziehen.

Eine Lebenserflchrene.
Aus Krage 5282: Es kommt darauf an, unter

welchen Bedingungen die Hebamme das Wartegeld
bekommt. Uebrigens, wenn Sie besser pflegen und
massieren als diese Frau, werden die Kunden gewiß immer
noch bei Ihnen bleiben und neue Kunden zu Ihnen
kommen. ,tr M. t» V

Auf Krage 528Z: In den meisten Fällen wird
die chemische Wäsche genügen; aber das Gift von
Pocken, Scharlach und einigen ähnlichen Krankheiten
ist schwer zu zerstören, und da ist es besser, wenn die
wollenen Sachen etwas leiden, als die Gesundheit der
Hausbewohner. Fr. M. >» B.

Auf Krage 5281: Ich vermöchte einer
graphologischen Untersuchung nicht so viel Vertrauen zu
schenken, um gestützt auf deren Resultat meine
Entscheidung in der wichtigsten Lebensfrage zu treffen. Ist
es denn nicht möglich, nach eigenen Eindrücken und
Erfahrungen und nach genauen und eingehenden
Informationen sich ein Urteil über den Mann zu bilden?
Ganz „fremd" kann er doch nicht mehr sein, sonst
würde man, meine ich, vernünftigerweise vorläufig
überhaupt noch nicht einmal davon rede», ihm die
Hand einer Tochter zu geben. F. «. >» E.

Aul Krage 5284: Einzig auf den Ausspruch
eines Graphologen hin einen Bewerber abzuweisen,

scheint mir recht thöricht. Aber einen Fremden zu
heiraten, über den man sich nicht erkundigen kann, und
der unangenehme Charaktereigenschaften hat, ist auch
nicht ratsam. Die Tochter soll jedenfalls diesen
Bewerber länger und genauer kennen lernen, ehe sie das
entscheidende Ja sagt. gr. M. w B.

Auf Krage 5285 : Ist man ganz sicher, daß keine
glühende Asche mehr im Ofen ist, so scheint es mir
recht zweckmäßig, das Heizmaterial für den Morgen
schon am Abend vorher einzustützen, so daß man mit
einem Zündhölzchen das Feuer anzünden kann. Freilich
braucht es dazu sehr zuverlässige Leute; denn ein paar
unbeachtete Gluten können großes Unheil anrichten.

Sr. M. w B.

Auf Krage 5285: Seien Sie zufrieden! Da werden

ja Ofen und Zimmer rechtzeitig erwärmt. Schlimm
jedoch bin ich daran; denn in meinem Arbeitszimmer
schläft meine Tochter, die mit dem Eigensinn auf
vertrautem Fuß verkehrt. Sie würde mir nun einen
großen Liebesdienst erweisen, wenn sie am Abend schon
das Feuerungsmaterial iin Kachelofen zurechtlegte,
damit sie es beim Aufstehen sofort anzünden könnte. Es
ist für die Tochter aber bequemer, diese geringfügige
Arbeit zu unterlassen, weil letztere dann vom
Dienstmädchen besorgt wird, und so muß ich jeden
Vormittag im kalten Zimmer arbeiten, da die Luft erst
gegen Mittag die richtige Temperatur erreicht.

Frau -e. in N>

Briefkasten der Redaktion.
Benachteiligte in W. Ihr Los würde Ihnen

erträglicher erscheinen, wenn Sie einen richtigen Einblick

thun könnten in die thatsächlichen Verhältnisse der,
wie Sie meinen, so sehr vom Glück Begünstigten. An
finanziellen Nöten fehlt es heutigen Tages vielfach
auch den nach Ihren Begriffen Reichen nicht. Große
Bedürfnisse erfordern große Mittel. Und wenn Kinder
mit dem Bewußtsein des Reichtums auferzogen und
aufgewachsen sind, da sind die Lebensgewohnheiten
auch dementsprechend, und wenn dann in solchen
Verhältnissen die Notwendigkeit, sich etwa einen gewohnten
Genuß zu versagen, an die Betroffenen herantritt, so

erscheint diesen Beklagenswerten dieses Entbehren so

schlimm, als wäre ihnen alles genommen, was dem
Leben Reiz und Wert verleiht. Und dann dürfen Sie
nicht vergessen, daß bei eingebrochenem Mißgeschick die
Begüterten auch um ihrer erwachsenen Kinder willen
schwere Sorgen tragen müssen. Da die jungen Wesen
nicht zur eigentlichen Arbeit, zum Erwerben ihres
Lebensunterhaltes erzogen worden sind, fallen sie den
Eltern zur Last. Die Ihrigen aber, die frühe schon

auf eigenen Füßen stehen lernten, und die von Anfang
an wußten, daß sie sich ihr Leben selbst gestalten müssen,
lassen sich von einem Mißgeschick nicht niederdrücken,
sondern sie spannen die jungen Kräfte nur um so mehr
an, um der Mutter Erleichterungen zu schaffen. Seien
Sie also nicht mutlos und verzagt, die Scharte wird
sich schon wieder auswetzen lassen.

Bergers Meerrettigsyrup
Zubereitet von Gebrüder Berger in Langnau (Bern),

Wjähriger Erfolg. Aerztlich empfohlen und angewandt.
Vorzügliches, altbewährtes Heil- und Linderungsmittel
gegen Brnstkatarrh, hartnäckigen Husten, Heiserkeit

und Stinnnlostgkett. Erhältlich in allen
Apotheken und besseren Droguerien der Schweiz zum Preise
von Fr. 2.50 per Flasche. Wenn kein Depot in der
Nähe, so wende man sich gefl. direkt an die alleinigen
Fabrikanten Gebrüder Berger in Langnau (Bern).
Bergers Meerrettigsyrup ist kein Geheimmittel, sondern

à seit Jahren erprobtes und beliebtes Hausmittel,
zubereitet aus den heilsamen Säften der Meerrettig-
wurzel und echtem Bienenhonig.

Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen
und verlange ausdrücklich Bergers Meerrettigsyrup.
Jede Etikette soll mit dem Namenszuge der Fabrikanten
versehen sein. s2624

bis 6.55 p. Meier m à neuesten Nessln« vnil Farben

s21S3

sowie 8vkwap?v,«0is30u.fsi'bigs!ionnodvl'g-8ö>lw o.SSEtS. bis Kr. ««.so p. Met. -
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch. Oual. u. 2000 versch. Farben, Desfins etc.)

Lsiäon-llamasto v. fr. l.4ll—22.kll
Lsillon-Kastlcloillsr p. Robc,. „ IK.Sll-77.KB
Loilian-foularäs bedruckt „ „ I.2ll— K.SS

per Meter. Geiden-Arinists», Monopols, llrlstalllquvs, kilolro antique, vuolieseo, strlaos»««, lilosoovlts,
lgaevellinss, seidene Steppdecken- und Kahnenstoff« etc. etc. stänke tuS HauS. — Muster und
Katalog umgehend.

öall-Laiäo
Loilton-lli'vnaltinvs
8siöan öongslinas

v gS0ks—22.S0

„ fr. I.ZS- >4.SK

2.lk-il.k0

0. Hsimsdsrx's FMsn-k'kdi'iksn, Aiirîà

Zur Kà LesâtunK!

r' 1« braves, /'»tett/Aeàs â'ttette», 27
V ckattre att (Iàttuer/u), 7» //autt-
arbe//eu a»ck tt//Ae/n Aeivautt/, saett/ so-
/art Kette aïs

àilià'tv
àvr kvrvvruìpeii - MlekAvsvIàkakt.

Von äsn Liinckerär^ten als snvvkmässigster
Lrsuts Mr Nutlkrmllvli warm empkodlen.

XrLktigstv unck rurvrlâssigsto Kinclermilâ,
^ «vit lladren dewNdrt. s216S

M) In clou Axotkàen. Wo keine soleden, wencks

man sied an à Cessilsedakt in Ktailleu, Lmmeuldal.

Visit-, (-ratulutious- und Verl^bunAsicai-teu
m vinkâvtistsr dis kvillster ànsklldrllllg empüsdit

à Z/rs/'etti/uz/s/aette er/attrenes
»e brau/eà, /ve/ettes aactt tta» 1?a/en/
als ^rbeà/ettrer/'a bestts/, saett/ Kette
a/s otter D. ckjo»///e.
87e -vckre aaett be/Att/Ktt, àe Kette a/s

OonrMotristà otter even/, a/s
Acer ausui/ettmev. <7e//. <?^er/e» an/er

t?tt/^reT>2724 be/Ärtter/tti'eZvF. /7^P2724

/oott/ersvFeve Voett/er vo» a»Ae-î aettmein antt /'es/em /?ttaratt/er, /oe/ctte
»7» Äausiveseu de/vaucker/ ««/, auett qu/
natte» «vtt/tt'ctte» ttan» a»tt ättere A77»tter

sa /ette» vers/ett/, ffntte/ e/7ie Kette /'»
è/7/em A»/e» 7/aase a/s Kitts« tter Hausfrau

m/7 âmtt/'enausctt/uss. <?e/7. OF'er/e»
un/er Ott/^re /? 27ZZ befb'rtter/ tt/e à-
xett/t/o». /27SS



Sxtltoeijec Jfraurii-Jettung — Blätter für Den Jjäualtdien Rrete

lArtetftaflen öet ÄvfcaMUm.
©errn gff. in 34. @? ift feîjr erroünfcfjt, roetut

and) ber ©untor ftcE) sum 28orte melbet, roentt bie
grage aud) einer tmrflidjen ©orge entfprungen ift.
28er übrigen? bie Kuttji oerftetjt, fid) felbft unb anbere
über groge unb Heine, roir!Hd)e itnb eingebilbete Sorgen
himoegjufdjerjen, ber leiftet ©rofse? für bie 28elt.

cfeibenbe. fragen unb Antworten, bie auf be=

ftirnmte Snftitutionen ober ißerfonen g et) ett, ntüffen ju
©anben ber fftebaftion mit bem ooUen Stamen untere
jeidjnet fein.

fjrl. 2R. J» in «£. Dljne forgfältige unb bet)arr<
lid) burc^gejüf)rte ©auL unb Körperpflege ift bie S3e=

feitigung 3?re§ Uebel? nidjt benlbar. @in Acjt, ber
Qftnen in biefem gall SWebüamente oerfdjreibt, oljne
auf bie ©autpflege, auf bie ®iät, alfo auf bie ®e=
funbt)eit§pftege überhaupt, ba? ©auptgermdjt ju oer=
legen, ift nictjt ernft p nehmen. @? ift lächerlich,
unter ©autpflege nicht? roeiter p oerftehen al? falte
Uebergteputtgen, 3)oud)en unb lalte ©äber. 2Barme
©aber, 3)ampf= unb ©eifituftbäöer, 28ic£el, trodene
Abreibungen unb SRaffage, 8uft= unb Sonnenbüber
ba? finb alle? Anroenbungen, bie pr ©autpflege bienen.

Sie halten bie Segriffe ©autpflege unb Abhärtung
nicht au?einanber, itnb mtt biefer Unflarijeit unter»
ftellen Sie fiel) am aöerbeften unter ben SRat uttb bie
Sehanblung eine? $fmen nahe mohnenbeit Arjte?, ber
täglich natb 3hl,en fehen uttb bie Aufführung feiner
Serorbnungett überwachen latin.

grau !?af. it in 2&. Qijre SJiitteilung hat grofse
greube gemacht. Solche Anonqmität laffen mir un?
gerne gefallen. An einem eingehenden Seridjte foil e?

nicht fehlen p gegebener 3eit.

500 BrMiartei
alle vollständig
verschieden und g&r&nt.
echt, nur 8 Fr. Preislisten

für Sammler sende
gratis. [2726

A. Schneebell, Laiaterstr. 73, Zürich.
nnf^npn^nonenr.nronrin.nnnnnnnAnennnnnn.annnnnnfß?.;

Empfehlenswertes

für grössere Töchterchen:

Abgepasste

Schnittmuster
zur einfachen und praktischen

Bekleidung einer

IPlSLJPJpe
von 40—45 cm, nebst Verkleinerung,

von Frau Hagen • Tobler.
Neue Ausgabe 1900. [2765

Preis Fr. 1.50.

Franz Carl Weber

Spielwaren
Zürich, mittlere Bahnhofstr. 62.

Gonditorei Weyer
ST. GALLEN

Neugasse 29, zur Nelke
Feinsten gef. Biber

(Versand nach auswärts) [2770
Goldene Medaille Bordeaux 1897

IhucMisl aller Art

Bestellungen für Weihnachten u.
Neujahr in bester Ausführung.

Specialität
in [2788

tiroler*

Garantie für jedes Paar.

Grosses Lager in

Stoff-Handschuhen
zu »ehr hilligen Preisen

empfiehlt höflichst

Gg. Baumann
Neugasse 30, St.Gallcn.

Italienische Salami und Salametti
Mailänder Salami p. 1 kg Fr. 2 90

„ Salametti „ 1 „ „ 3 —
Bologneser Salami (Mortadella),, 1 „ „ 3.80
liefert gegen Nachnahme franko Domieil

das Landesprodukiengeschäft I

F. Badaracco, Lugano.

Special-Abteilung sehwarzer
ebenso farbiger

Modestoffe und Confections.

Muster und Auswahl
liefern franco

Oettinger <fe Co.
Zürich.

; Damenkleiderstoffe in Wolle, Seide,
B'Wolle, in schwarzen Jaquetts, Capes,
Rotondes, Kleidern, Blousen,
Unterröcken, Umhängen etc. >tc. zu billig¬

sten Preisen.
Seh warze Kleider-Anfertigung

schleunigst. 12618
Circa 3000 schwarze Dessins und Qualitäten.

Koch- Uli Haushaltungssehule
zugleich (üesniidheilsstation, im Sehloss Railigen am Tlinnersee

empfohh n durch den Gemeinnützigen Verein der Stadt Bern.

Winterkurs vom 6. Januar bis 24. Februar (ndch Plätze zu 140 Fr. frei).
— Erster Frnklingskurs 23. März bis 30. Juni. Schulgeld 250—350 Fr.—
Zweiter Frühlingskurs 17. April bis 30 Juni. Schulgeld 200—300 Fr. —
Preise je nach Zimmer. Prospekte stehen zu Diensten. (OH 3558)

2793] Christen, Marktgasse 30, Bern.

i
Die bescheidensten Wassersappen, die einfachsten Saucen und

alle nur mit frischem Fett und Wasser bereiteten Gemüse erhalten dnreh
einen kleinen Zusatz der

einen überraschenden
SllDDenWÜrze I Fa Wim I Wohlgeschmack. Zu

haben in allen Spezerei- und
Delikatessen-G» Schäften. [2750

Maggis Suppenwürze ist der Liebling der Hausfrauen und Köchinnen und
wird dieselben als praktisches WeihntKihl StfcsolionU
augenehm überraschen.

Weiss und crème

Vorhangstoffe Etamine
eigenes und en^l, Fabrikat, in grosser Auswahl

liefert billigst das

Rideaux-Versand-Geschäft
J. B. NEF. z. Merkur. HERISAU.

Muster franko; etwelche Angaben
der Breiten erwünscht.

(Zag G 90) I

ist die beste.
'2311

F. Henne
i und 10

—ST. GALLEN==
empfiehlt fortwährend sämtliche
frische Gemüse, als: Blumenkohl,

Rosenkohl, Schwarzwurzeln,
Spinal, Endivien und Kopfsalat,
Randich u. Karotten, Kohl, Blau-
u. W eisskraut, Kohlrabi etc., ferner
alle Arten gedörrtes Obst u.
Gemüse, zugleich sämtl. Konservengemüse

als Erbsen,Bohnen,Früchte
etc. Verschiedene Käse nebst allen
Sorten frischem Obst. [2746

Schweizer Bienenhonig
(garantiert reines Naturprodukt)

in Büchsen von 1 Kilo à 2 Fr.
empfiehlt zur gefl. Abnahme bestens

Ant. Zengerle (2772
2 Bahnhofstrasse 2, St. Gallen.

19" Telephon Nr. 1007. "VII

2790

[2059

Garantiert reine

Kranken-, Medizinal-
und Dessertweine

jjüu'"8" i
IGriechischeJ j ^ |

iTokayeTf
in Flasohen ; in Fässohen à 16 und

32 Liter. 12794
Tob. Mediz. Ausbruch, weiss

Meneszer Rot-Ausbruch
Achaier, Malvasier

Mavrodaphne, Glaukos
Madeira

Marsala, Sherry, Portwein
Yeltliner etc.

Hansmanns MtapoMe
Schweiz. Mediz- und Sanit.- Seschäft A.-8.

St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — NlStter für den häuslichen kreis

Briefkasten der Redaktion.
Herrn W. in U. Es ist sehr erwünscht, wenn

auch der Humor sich zum Worte meldet, wenn die
Frage auch einer wirklichen Sorge entsprungen ist.
Wer übrigens die Kunst versteht, sich selbst und andere
über große und kleine, wirkliche und eingebildete Sorgen
hinwegzuscherzen, der leistet Großes für die Welt.

Leidende. Fragen und Antworten, die auf
bestimmte Institutionen oder Personen gehen, müssen zu
Handen der Redaktion mit dem vollen Namen
unterzeichnet sein.

Frl. M. H in L. Ohne sorgfältige und beharrlich

durchgeführte Haut- nnd Körperpflege ist die
Beseitigung Ihres Uebels nicht denkbar. Ein Arzt, der
Ihnen in diesem Fall Medikamente verschreibt, ohne
auf die Hautpflege, auf die Diät, also auf die
Gesundheitspflege überhaupt, das Hauptgewicht zu
verlegen, ist nicht ernst zu nehmen. Es ist lächerlich,
unter Hautpflege nichts weiter zu verstehen als kalte
Uebergießungen, Doucheu und kalte Bäder. Warme
Bäder, Dampf- und Heißluftbäder, Wickel, trockene
Abreibungen und Massage, Luft- und Sonnenbäder
das sind alles Anwendungen, die zur Hautpflege dienen.

Sie halten die Begriffe Hautpflege nnd Abhärtung
nicht auseinander, und nnt dieser Unklarheit unterstellen

Sie sich am allerbesten unter den Rat und die
Behandlung eines Ihnen nahe wohnenden Arztes, der
täglich nach Ihnen sehen und die Ausführung seiner
Verordnungen überwachen kann.

Frau ß>ak. H in M. Ihre Mitteilung hat große
Freude gemacht. Solche Anonymität lassen wir uns
gerne gefallen. An einem eingehenden Berichte soll es

nicht fehlen zn gegebener Zeit.

U M«à
»11s

und
vodt, nur 8 ?rvis-
1Î3tvQ Mr Narriinlsr 3SQ<iS
gratis. ^2726

Z. Scdneebell, linàsti'. ?Z, liirick.

Lwptsdlsvsivsk-tss

à gràsi's lôvtààn:
^dNsx>Llssi.S

ScliMMstss
sur einkacden nnà praktiseden

keklsidung einer

von 40—45 VIN, nebst Verklsins-
rung, von krau Laxen » ltodler.
Neue àusgads 1900. (2765

tr. R. Sv.

kkiW Làrl M«r
àivk, Mers kalinkessir. KZ.

t^SUNLlsss 29, 2UU Klàs
Akt. Lîdsr

(Versand naed auswärts) (2770
Oolclsno IVIolialIIs Sorckoaux ISS7

VîMtwU à tfl
Sestsllnngsn kür ^Vsiknactitsn u.
Xsnsskr in dostsr ^uskükrnnZ.

Lpsoisiität
in (2788

r'ivoltgi'

Garantie kür sectes paar.

QrossSs ill

8toii-^anli8ekuken
ie» «vl»r tkiUÎKvi»

empüedlt bökliekst

lZcgs. Lutiirturin
«kllßll88K 30. 8t.(xUl1vII.

Mievisà 8â1mi uvâ
Itlailänller Salami p 1 kgpr 2 9t1

„ Salametti „1,, „3 —
kologneser Salami lllàllsils),. 1., „ 3.30
liefert gegen Nsobnskinv franko íivmieil

ckas I-andesproduklengesobäkt l
Vp ZS»â»i7»<z«z«», Dugano.

ZìPEEKUZl-MtMMNK ZEKMMZM
edenso kardixer

Vloâesîvssk M eWkeetims.

und ^.us^s-d.1
liskern kranvo

«82 Oo.
Xiiirict».

Uamenkleillerstotfe in Volle, Seilte,
»'Volle, in sckwarren iaquetts, stapes,
Notonäes, llleillern, Klausen, Unter-
rocken, Umhängen etc te en dillig¬

sten preisen.

kààrîe kleià-fiàtixniix
sedlsunjgst. s 2618

lîircs ZVllll 5cli«srtt Imin! liml yiislllàii.

Rsà- unä ll»Uà»ttvNx«àlE
îllZIàli ûesllixlileilsstàn, im kulIÌKpn tiiii Illunersee

empfokl' n liurcd äen Kemeinnütrigsn Verein der Stallt kern.
Wii»tvàr»rs vom 6. lanuar dis 24. pebruar sacked Plätze üu >40 Pr. krei).

— lkr«t«r W'riiI»t»i»Kài»rs 23. »à bis 30. luni. Sekulgeld 250—350 Pr.—
lLvvvrtvr K'riililïolKàulr» 17. ^pril dis 30 luni. Sekulgeld 200-300 Pr. —
preise ss naed Zimmer. Prospekts stsdsn su Diensten. svil W8)
2793s ölarktgasse 30, Item.

Viv k«»vl»v»àvi»st«i» 'ìVsssvrsiRxpvi», ckie sinkaebstsn S^ueen unct
alle nur mit krisedem pett unct XVass>r bereiteten Oemüse eiiinlten <1 niel»
einen kleinen 2usat^ der

iikerr»««I»«ln«i«i»
LuvvöQVkÜI'^6 I MàM 2u

baden in ollen Sps2erei» und
Delikatsssen-k« sekäkten. s2750

Naggi» Luppsnwürse ist clsr luedling clsr klauskrauen unci Köedinnsn unci
vvirà ckieselben als Vt < it>»lr< t>t »»< »>!< auge-
nedm üdsrraseden.

mill vrèin«?

i/ordangstott» ttamlnc
liokert billigst clas

lìiciesux^VSi'sarici'-LèSsoìiâkt
l. ». «icr. r «à »ckis/lu.

Illuster keauN»; etwelel»« V»i5!»>»e,>
See Srelten ve»ii»s«I»t.

(ü-ZKR) j

Ist ckie beste.
'2311

U. NsMMG
llUli III

emxüedlt korlwäkrenck sämtltede
krised« kemtise, als: kllumsn-
kokl, kosenkokl, Sedwarswur^eln,
Spinal, Lnckivien uncl Hopksalat,
Raaclied u. Karotten, kokl, klau-
u. IV eisskraut, kodlradi eto., kerner
alle ártsn gedörrtes Übst u. 6s-
muss, 2Uglsiek sämtl. Konserven-
gsmüsealskrbse»,kodllsa,prüekte
etc. Versedieliens käse nebst allen
Sorten krisedem Obst. s274k

8àà öiellkMlliß
(garantiert reines Naturprodukt)

in Lnedsvn von 1 Kilo à 2 t r.
emxüedlt ?ur geü. àbnabms bsstsvs

2srtgsrls c2772

2 ösknkotstrass» 2, Sî. KmII«»».
DM" R Xr. 1VV7

2790

(2059

Oarantlert reine

LrànksR-, Ilôàisivs^-
vnà VSLLSr^SMS

lkà>à>,«^«°à ^

in plasodev; in kässodsn à 16 uvd
32 Diter. >2794

^ok. U«ài«> ^ukkravk, weiss
Illvnvssvr kot-àsbruek

^«ksior, N»Iva»isr
Slnvroànpknv, kiauko»

Uncksira
àrsni», Hdvrrzi, ?ortvsin

Veitliner «te.

iiSWlllSIlllS llllillltlslàlUl
Zeli«t«ik. kill!- liml îi»>ît.-S«sl!liîill i.g.

S«.



SdlUietjei JTraueu-Jettuna — »Utter fttr ben IjämsUtfirn Xtret*

sterilisierte & condensierte
Milch ohne^ Zuckerzusatz

von rVerkauf 4n Apotheken,
Droguerien

HENRI NESTLÉ
und
Spezereihandlungen

te
H*
Oi
8
<o

empfehlen in
feinen Schuhwaren

Für Damen:
Lederstiefel, Schnür, Knopf oder

Elastique, bis zu den feinsten
Genres der heuligen Mode.

Tuch- und Samtstiefel, galoschiert
und ungaloschiert.

Hausschuhe, von 4—10 Fr.
Pantoffeln.
Nouveautés in Schuhen für Soirées

und Ball.

Turnschuhe,Foot-Ballschuhe.

Für Herren:
Bottines, in allen Lederarten von

von 13—22 Fr.
Bottines, in Juchtenleder, echt.
Bottines, gefüttert.
Für Soirées feine Schuhe und Bot¬

tines in eleganten Formen.
Hausschuhe, sehr warm, mit Schnal¬

len oder Elastique.
Pantoffeln, neue Arten, v. 4 —11 Fr.
Gummischuhe, Schneeschuhe,

Füp Bergsport :
Berg- und Touristenschuhe, Gletscherpickel,
Gletscherseil, Steigeisen, Laternen, Wadenbinden, Ruck¬

säcke, Gamaschen etc.
Telephon 400 Feste Preise

Altes, bestrenommiertes Schuhgeschäft

Emil Bischoff & Co., St. Gallen
12 Brühlgass-Eckhaus und Kugelgasse 3. 2743

2783]

BEI \fPWV BESCHWERDEN VON

FETTLEIBIGKEIT EïTo VERSTOPFUNG
ADLER=AP9THEKE C BREM

/WmiENBI&ER TABLETTEN
NrtCh VORSCHRIFT DES B"B

PRSFESSQR -AV DR VON BÄSCH:
• WIEN MARIENBAD-

ZU HABEN IN DEM MEISTEN APOTHEKEN "

GENERAL-DÉPÔT FÜR DIE SCHWEIZ:
HUBER'SCHE APOTHEKE A-BÜTTNER,BASEL

— NUR ECHT «=* MIT ETIQUETTE WIE INSERAT
" 1(115865(1)

kaufenjihre Möbel am vorteilhaftesten bei

Schilplin <fc Ackermann, Möbelfabrik |

Oberburg bei Burgdorf.
Grosse Auswahl in ganzen Aussteuern, Salon-, Wohn-, Schlaf- und ]

Esszimmer - Einrichtungen und kompletten Betten. Billige und reelle
Bedienung zugesichert. Kataloge und Ware franko. [2666

Unbedingt sicheres Mittel aur Verschönerung des Teint;
für alle Wunden, Wundsein der Kinder, Hautunreinigkeiten, Ausschlüge,
spröde, aufgesprungene Haut und Lippen, Frostbeulen etc.

WtT" Bietet sichern Schutz gegen die schädlichen Einflüsse rauher
Witterung auf Haut u d Teint und kann deshalb Personen mit zarter oder
spröder und krankhaft empfindsamer Haut, sowie auch jenen, die von
Frostheulen (Wintergfrist) geplagt werden, nicht dringend genug empfohlen werden.

Schmerzt und brennt nicht, wenn auf Wunden gebracht, kühlt,hellt soiort. Garantiert absolut unschädlich. [2697
Preis Fr. 1,20 per Top! ; erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Generalvertreter: F. Reinger-Bruder, Basel.

• •

• •

• •

Anglo-Swiss Biscuit Co., Winterthur.
Wer ein feines Confect liebt und seiner Familie eine Freude machen

will, kaufe die rühmlichst bekannten

Winterthurer Biscuits
Dieselben werden von keinem andern Fabrikat übertroffen und sind in
jedem bessern Geschäfte der Lebensmittelbranche erhältlich. Grossartige
Einrichtung für die Fabrikation aller Sorten engl. Biscuits.

Besonders beliebte Sorten:
[2012

Dessert surfin Walnut— fûgirçg- jj. ort« M

Institut für junge Leute
Clos-Rousseau, Cressier bei Neuenbrg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in N=uenhui g.
•—— Gegründet 1859. ——

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Acht
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Nähe
des Waldes. Referenzen von mehr als 1350 ehemaligen Zöglingen. [2751

Direktor : N. Quin che. Besitzer.

Genf ï*enssionu,t Bourdigny
- für Töchter höherer Stände.

House 2

15 Minuten von der Stadt, in einzig schöner, gesunder Lage, umgeben von_ _ ix jjago, uiugouuii vuu m
g grossem Park. Ausbildung in Sprurlicn, Musik, Malen. Sorgfältige Erziehung, S
q beste Kürperpflege. Höchste Referenzen. Prospektus durch die Directrice. [2728 J

Deinste Tafel-Liqueur*
wiöOhartreuse, Benédiktine,Curaçao, Vanille etc.

bereitet man sich am besten und einfachsten selbst mit
Jul. Scliradtr's Liqueur - Patronen

von Jul. Schröder in Fencrbach bei Stnltnnrt. Patronen i

zu 2'.. Lit. Liqueur je u. Sorte 75 100 Cent. Man verlange Prosp. v.ßeneral j
•dépôt für die Schweiz: Apothek. C. Richter, Kreuzlingen (Thurgan).

Nützliche Festgeschenke: Scliauke I wauuen
(Sil y.liadi'waniK'ii
Kinderbailewanuen
Schwammbadewannon
RnmpfbadewannenFussbade wannenBadstühle
Waschmaschinen [2763
Waschtröge
Auswindmaschinen

Gosdi-Nehlsen, scwpfe 39, Zürich.

L-j\rzt 7ch Spengler
prakt. Elektro-Homœpath. - Hydrotherapie. — Massage (System

Dr. Metzger) und schwed. Heilgymnastik.

tfodania WolfHalden Hf- hppenzell H'Hh-
Sprechstunden: an Werktagen 8-9 und 11-12 Uhr, an Sonntagen 1-2 Uhr.

Telegrammadresse; Spengleriics, Wolfhalden.
" [1716

Gesundheits-Bottinen
(cj_jj Patent Nr. 10,402)

aus bester Wode gestrickt. Für gesunde und kranke
Füsse ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. [2752

Schäfte und fertige llottinen liefern

Huber, Gressly & Cie.
Laufenburg.

Neu! Für TN"«vu.!

Weihnachten und Neujahr!
Soeben eingetroffen:

Die wunderhübschen Präsent- Dosen

„Waffeln-Misehung"
Rooschiiz & C°. Bern

„R00SCHÜZ"-Waffeln sind überall zu haben!

12771

Guten Rauchtabak!
10 Kilo (0 1784 F) Fr. 4 90 u. Fr. 6.20
Feine Sorten „ 7.60 „ „ 8.60
Hochfeine Sorten 9.60 „ 10.80
10 Kilo fein grobkörniges Reis „ 3.70
10 „ prima gelbe Zwiebeln „ 2

Zu jeder Tabaksëndung 100 Stück
feine Cigarren und 1 Tabakpfeife gratis.

2791] End-Huber, Muri (Aargau).

ïrofc meines hohen ällterä tourbe ich t>on meinem
30 3abte langen Élagertlsitrenlburcb ©errn qi o t> p«
flutmethobe Dottftänbtg geheilt. SDltt aufrichtigem
SDanf bringe ich btes jur ßenntnU meiner »ielen
Setbenägenoffen. f2774

fflan toenbe [ich fchrtftttch an öerrn 3. 3.8-
tßopp in ®etbe, ©olftein, ein Such unb atteä
Jiähere totrb bann iiherfanbt.

jflabtfeh SRheinfelben, 24 3ull 1899.
ffiartln Drtftein.

Schweizer Friu»u Leitung — Vlätter flir den häuslichen »reis

5tei'i1i8iei'te à eonÄensierts
MIek odne^^uekei'^usat^

von p
Vvnkauf in /Vpotdedsn,

lZro^uerlen unri
SpezepeibancHungsn

8

srnplsiiion In
keinen 8eiinlivvi>, eit

li'üi' Oar»Srr:
dederstiefel, Soknür, Knopf oder

plastique, dis 2U den ksiustsu
Ksnrss der beuliZeu Nods,

luoti- uud Samtstiefel, galoscbiert!
und uuAaloscbiort.

Laussebube, von 4—10 Pr.
Lantolfeln.
Nouveautés in Seliuben für Soirées

und La».

l'uriisokuIie.k'oot-SàllLckuks.

Lottlnvs, in ailsu Lederarteu von
von 13—22 Pr.

kottlnes, in luebtsnledsr, ecdt.
Lottines, xeküttort.
Pur Soirées ksins Soliutie und Soi-

iines in eleganten Normen,
Laussobuiiv, sebr warm, nui Lcdual-

Isa oder plastique.
Pantoffeln, neue Urtsu, v. 4 —11 Pr.

Qurnluisckuke, Scknsssckuko,

Uà Nß VGKpGä:
LsrZ- ruuZ. ouristsusàulis, OIsìsàsrpiàsl, lZ^Isi-
soìisrssil, LìsiAsissii, Iig,t,srQSQ, ^Vg.âsnìzinâsri, Ruà-

sààs, <?arlls,solisii sio.
Velvpl,«!» 4«« l^vstv l'i t ixt-

^Itss, bestr-sriommisntss LczlictdiNSsczdlskr

Diriil LisczàvKà <82 (Do., 3i. (Aallsri
12 kiMlgas8-Lo>àu8 uni! liugelgasse 3. 2743

2783j

s ^ > ------ von

/ic>l.üL-/-,psinpt<L C

7/zsi.^«
-- ?KSk588Skì -^V- VQ^ K/ìLLU -

» WILbi-IVt/X^i^di^e'XO-
ZU ri/zseri M vert /Vtllisren /4!-or«exed> >

SphIstà-Wvô'l'kvIìHIK LOIIV?M'
tlUküL'scnc /ipoitlükp ft-KÜffItpL.L^S6I.

e? n v ^11 e7muei?e v/ie inTest.n ' ì(IIMSii)

"DM WH°—

dsuksri^idino IVlöksl snn voi-ìsilltsftsstsrt ksi

Làilxlà «8; NbàMI
OvervurA dki Lur^dork.

Krosss àswabl in xamisu às^ivner», Salon-, IVob»-, Sodlaf- und I

Lsselmmer » Linrlvdtunxeu und dompietteu li tten. Lillixs und reelle
Ledienuox 2Ußesiebert. Kataloze und Wore tenuli«». 12666

Ilndedinxt sioderos Nittel -a«i7 'V«>r-»«zI»<»»«i»rU»ßr «I«« leiot;kür »II« ^V«i»â«», IVundsein der Kinder, Lautuursiuixkeiteu, VnssvdILx«,
spröde, aakxesprnvxene lllant und I-lppvn, Frostbeulen etc.

Listet st«Ii«i-r» Stzluuàsi xsxsn die scdàdiieden pinklüsss runder
IVitterunz auk Laut u d 'leint und Kanu dssbalb Personen mit Zarter oder
spröder und drg.ndds.kt empkndsamer Laut, sowie guod jenen, die von Il»-<»sst-
!>«»!«» (Wintsrxkrist) AvpIgZt werden, nickt dringend xsnuz empkodlen werden.

Ledmer^t und brennt i»l«zl»t, wenn suk IVunden zebruedt, I<i1I»ir,
I»«I1î «»tor-t. dgrsntiert absolut unsedädlied. 12697

fk. I.ZV pök lopfz skliMicli in »Meltöii Wll llkoMklöil.

kîMàktrài k. kîàsskr-Li'ìài', öM>.

»

« «
«

« «

»
« «

à^Io-Liviss Lisoulì Lo., v^iliìei'ìtiul'.
^V vr à Lèi»«» Ovntvvt lisdì imci soinsr I^amilis oins V'ronâo maotion

^snko âio rUtunIiodst kokiaunton

Mìkàrkr kiseuits
Oiosoidon cordon von koinoni anciorn I^adri^at Udortrokkon nnà sind in
l'odoin dos3orn Oosok'àfìo dor Codonsrnittvldranotìo orii'àltlioti.

tiir «Ri« r»drtk»tt«iR allor vnxl. Visvntt».
Lo3ondor3 doliodto 3orton:

M2
vs^ert üuilin— »àt »à «à

lQsiiivti à MKIS Z^sà
Olos-kousseau, di'Sssisi' dei MMu-ß.

OM^islls Vsr-d>irrc1iurigsrr noil, ctsr- Heiinâslsisodiuls irr H-eisnd>ei> g.
-»»»— krex/rààê ------

prternuns der inoösrnsll Sprsvden unà sàtlivNsr Hsndslsksobsr. — áokt
älpioinierts dödrsr. — ?rscktvoils da^e sm Pusse des durs, in unruittsikarsr Xiiiie
des VVsIdvs. lîsksrsu-eii von inedr »Is 13ZV sksinslijjon ^üslinssn. l2?21

D>>âo, .- IV. às/te'er.

für lövbtor köberer Stände.
tlc»rr--î^ G

lô Ninuisn von dor Ltsdt. in cin^ix svNönor, zosundor I-sss, uinsobon von
à erossoiu p»rd. ^lusbildunj! In >>i>> l<!l>«i>, RnsiU, SorstMis» pr^ivkunK, î
ê desto Xnrxerpttogo. Ilöodstv lîokoronûon. prospàtus durok dio Oirsoirios. 127SÜ A
»«»»«»«»«»»»»»»«»»««»»S»««»»»»«»»«»««»»«««»««««»»

x„»»w Isis! Z.iqvs«fz
^visOIiartreuse, ôenêdi^tine,(?iii-g.(?s,c), Vanille eto.

doroiivt man sioli !n» livston und siiit'lietisten selbst mit
^ul. Zolifsä^f's Uqueuf p-iîronsn

von ^II>. ^iclii'oeoe i» Ve„<>el»n«-t> bei 5i»itv»rt. xgtroneii j
ZU 2' Ut. llqueur js u Soriè 7b M l?eui. Huu veriuuxe?rosx. v.ksuerul /

' bepSi lüi àis âàeizi áxutbà. L. îîîubior, Xreurlingui, (Iduixsu).

Ul^Iiktls kestzmdkii^: iiix-ii
ILÌ»»<I«I^I>»<I«V^»»»>»«It

I îii >»>^» I,,,,
vv:> >>>><i>

IZ»<Ii-iìiìIiI«
12763

Vor-wî,xlii,z>>!<I»i>xi,

(A08à-I^6àlL6I1, Sàipks 39. Türioll.

Meà'0-. - //z/c/i-ot/îS^a/iie. — àssKAA si8i/ske,tt

/)r. MàAer-) î«Ar/ «eà>ec/.

^/7/vsnIe//
r>«'7i ,rrirt crt.' a» IpeâaAen S-S «»»d 11-12 l/lre, a» »?onn<„A«n 1-2 11/te.

Kk8llilâlikiì8-ôottîilkil
?îit6nt Fi-. 10,402)

aus bester VVods Kesàiàt. Kur Zssunds und Irruirlrv
Kusse ein im Sommer dükler, im IVinter
warmer, bviziKiiuvr Laus- und às-
ZaiiAssebuk. 12752

Sobäkte und ksrtize lîottinen liefern

Ntiizsr, Nrssslzi <à Ois.
lbanseuburx.

IV«',».: pur lX«od
l^eibnaeblon unä ^leujabr!

«in^trotkvi» :
I)io vnndorlitlbsotion k^i'âsSnî-OosSn

àln-UlsetluiìA"
lko«3«I>Ä^ à O.

„kl1l18lZllllI"-WàIn sinli übei-all ?u baden!

!2771

(iiitpll lîîìiitlltîlbilli!
10 Kilo (01?«l f) Pr. 4 90 u. Pr. 6.20
peins Lorken 7.60 „ 8.60
Loebksins Sorten 9.60 „10.80
10 Kilo kein ZrobdörniZss Lei» „ 3.70
10 „ prima xeldo Iwivbeln „ 2

6u jeder ladadsendunA 100 Ltucd
keine Oixarren und 1 ladadpksike Zratis.

Mlj Lncl-3uböi', IViuri (äskW).

Trotz meines hohen Alters wurde ich von meinem
30 Jahre langen Wagenlridenldurch Herrn P opps
Kurmethode vollständig geheilt. Mit aufrichtigem
Dank bringe ich dies zur Kenntnis meiner vielen
Leidensgenossen. s2774

Man wende sich schriftlich a» Herrn I. I. F.
Popp in Heide, Holstein, ein Buch und alles
Nähere wird dann übersandt.

Badtsch Rhcinfelden, 24 Juli 18W.
Martin Ortstetn.



tt jrt«ttKn-Jetbmg — »läfitr* fltr tew Im«

Erstes
Special - Geschäft

für
Damenkleiderstoffe

Leinen- & Baumwollstoff*

Max Wirth
Zürich

Muster umgehend.

2605] Speciülit ät :
Ba.'u.m.-wollt'CLCti.er

zu en - gros - Preisen.
Stets grosses Lager stark-, mittel- und feinfädiger Qualitäten

in roh und gebleicht.
—— Vorrätige Breiten ——

in 75, 80, 85, 90, 95, 105, 120, 135, 150, 165, 170 u. 180 cm.
rohes Tuch, 65 cm. breit, von 17 Cts. p m. an
gebleichtes Tuch, 63 cm. breit, von 20 Cts. p. m. an

Spiritus - Bügeleisen
(Aerztlich empfohlen).

Kein Geruch, Staub und Kopfweh mehr.
Prospekte gratis und franko. =^=

Versand franko à 18 Fr. von

Joh. Müller, z. Merkur
Rorschach. [2767

wwwwwwwwwwwg
COLUMBUS p—,

Das vorzüglichste, rationellste Kochgeschirr

für jeden Haushalt empfiehlt als nützlichstes Festgeschenk

P. HUB ER, Wattwil [276°

Prospekte gratis und franke. Prospekte gratis und franko.

bei Herren Gebr. Wörnle, Zürich.
„ Abt & Kellerhals, Basel.

„ Herrn Massig, Sohn, Aaran.
Schirmer, St. Gallen.
Müller z. Merkur, Borschach.

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co.,
Elberfeld

Somatose
ein aus Tieisch hergestelltes, aus den Nährstoffen des Tieisches
(Siweiss^örper und SaheJ bestehendes reines fybumosen-Präparat

geschmackloses, leicht lösliches Pulver,
als hervorragendes

ZKrä.ftIg'-a.ngrsDM-ittel
für

schwächliche, in der Ernährung I JY(agen/çranlçe, Wöchnerinnen,
Zurückgebliebene Personen, I an englischer Jfran/çheit

Nervenleidende, tfrust^raniçe, leidende tfinder, Genesende,
sowie in Form von

Eisen-Somatome
besonders für

13leichsüchtige
12328

ärztlich empfohlen.
Bisen-Somatose bestoht aus Somatose mit 2°/o Bii

Kindermehl „Galactina"

GALACTI NA

Unübertroffen, leicht verdaulich and
von höchstem Nährstoffgehalt. Bester
Ersatz der Muttermilch. Aerztlich empfohlenes
Nahrungsmittel für Kinder und Magenleidende jeden
Alters. Ausgezeichnet î Zeugnisse von hervorragenden

Aerzten und Lebensmiitelchemikern. Höchste
Auszeichnungen: 4 Ehrendiplome, 12 grands
rix, 20 goldene Medaillen. Neunzehnjähriger
rfolgr. (H4860Y) [2695

Schweiz. Kindermehl-Fabrik
Kiüthi, Zingg & die., Bern.

Ëisen in organischer Bindung, also ähnlich
der Form, in welcher sich das Bisen im Körper befindet.

Somato.se r+gt in hohem Masse den Appetit an.
Erhältlich in den Apotheken und Droguerien.
Nur echt, wenn in Originalpackung.

Gelenkrheumatismus.
2347i Teile Ihnen ergebenst mit, dass ich von meinem langjähr. Uebel
(Gelenkrheumatismus mit heft. Schmerzen, Entzündung, Anschwellung u. Steifigkeit,
Bewegungen der Glieder sehr schmerzhaft) durch Ihre briefl. Behandlung
befreit worden bin. Schon seit einiger Zeit kann ich meiner Arbeit wieder
nachgehen. Ich werde Sie aus Dankbarkeit empf hlen, wo ich kann, und bin gerne
bereit, Ihnen zu bezeugen, dass Sie mxh mit Erfolg behand. haben, nachdem ich
lange Zeit an vielen Orten vergebens Heilung gesucht habe. Klingenstr. 21 I,
Zürich III, 5. Okt. 1897. Frau E. Hirt-Ku l. dtr Zur Beglaubigung vorst. Unter-
schiift der Elise Hirt-Kull hier. Zürich III, 5. Okt. 1897. Stadtammannamt Zürich.
Der Stadtam. Erb. Adresse: Privatpolikliuik, Kirchstr.405, GlariiN.''

Broderien für iusstenem
beziehen Sie am billigsten direkt von [2155

J. Engeli, Broderiefabrikant, St. Gallen.

ee~ und

tshei'-Stmpurf
G-r-a-nd. s a,tz:

L nmittelbarer Verkehr zwischen den Produktionsliindern
und dem konsumierenden Publikum.

Kaffeelage
aller beliebten Sorten im Preise

45 Cts. bis Fr. 1. 75 per Pfund.
Versandt franko jede
Originalballen, halben
und dritteis Säcken,
sowie frisch gebrannt
in Blechbüchsen

5 bis 75 Kilos.

Theelager aller eouranten Sorten in Pfund¬

verpackung und 5 g* Kistchen.
Preislage :

="tj_Fr. 1.85 bis Fr. 4. SQ-y

schweizerische Thalbahnstation in

K ilomnster

gegen Nach¬

nahme

plus
Porto

Diensten.

per Pfund engl.

Detaillierte Preiscourants werden

Wunsch umgehend franko zugesandt.

THEODOR Fl ERZ,

200 Stück
0-1785-F)

feine Rio Cigarren
200 Stück Flora Brésil
200

Fr. Fr.
2.20 u. 2.60
3.—

Viktoria Kneipp 3.10
Alpenrösll,Forsterl 3.20
Webers Rio u. Ormond
Edelweiss, fein.7er 3.25
Dornio, feine 5er 2.45
Melanie, hchf.10er4.35
echte Patent-Cigarren

10 kg guten Rauchtabak 3.60
10 „ Feinblätter-Tabak 5.90

Je ein Jahr lang die

„ 3.15

„ 3.30

» 340
3.90

„ 3.50

„ 2.65

n 4.95
4.85

„ 4.30

„ 6.60
Freude

machendes Geschenk gratis. [2792

End-Huber, Muri (Aargau).

200
200
100
100
100
100

Heroen» and Damenhemden,

Gofsets, IteibFöeke, Unterröcke,
Hosen, Umläufe, Schürzen, Bloa-

sen, Strümpfe, Soeken ete. ete.
ferner

Geschirr-, Mercerie- und
Spezereiwaren

empfiehlt geneigter Abnahme
bestens [2782

Arn. Schläpfer
Metzgergasse 18, St. Gallen.

Sensationelle Neuheit I

Patent-Spiritus-Glätteeisen

eal".Unentbehrlich für
jede Hausfrau u.
Glätterin. Patente
in allen Industrie-

Staaten angemeldet.
Kein übler

Geruoh,keinKopf-
weh. daher
ärztlich

empfohlen.
Kein Staub,
keine Asche
absolut

gefahrlos.

Jederzeit und überall gebrauchsfertig,
reinlichstes und rationellstes Glätten. Durch
seine elegante Ausstattung (hochfeine
Vernickelung) eine Zierde jeden Haushaltes.
Spiritusverbrauch circa 5 Cts. pro Stunde.
Ausführliche Prospekte mit Gebrauchsanweisung

gratis und franko. [2766

W. Krüger in Heiden, Appenzell.

Schweizer Fx««en SeitunM — »lSNer fvr de« tzt«»llcheM Nrà

3x)s<z1s.1 - Ossoliäkb
kür

Vsmvnl(!viljsr»toifv
bsinsn» à Saum«ol>àif»

lVlax Wirtb
IX ii lieli

Huîtei' umgelienll.

2605j Kz,<z<i!»1ji àî -
-ch- ^s.vn.r^.-v^'OlI'd'Ä.cülD.Si' ch>

^11 «II I'lti««II.
3tot3 srv3sss leaser starb-, inittol- und ksinkâàisor l^ualitNtsn

in rok unà soblsiobt.
VorrättK« »rvttvi»

in 76, 80. 85. 90, 95, 105, 120. 135, 150, 165, 170 n. 180 oni.
robes Vuvb, 6b om. breit, von 17 Lts. p m, an
gedieioktes Vuok, 63 ein, breit, von 26 lZts. x, in, an

Kpiràs-LüAsIsissn
(^sr^tliob oinpkoklon).

«ein ksravb, Ltaub und «opkwvk mebr.
f>rc»sr>slcts srs-tis uncl kranlocz

Versand franko à 18 fr. von

tlà. MÜllSI'. 2 lVkSrbnr
^o^seàâ. ^76?

V W W ^ V V W ff V W

OObtUjViVUS
Ws v«r?üKlieIick, Mimà Kvedzesâjrr

kttl' jsàon Iluuiili8.lt owptìàlt u>8 Iiàliedstk« ?v8tAS8elliviik

krospette ztslis >i»i> ltsnio. ?Mp«its gtslis in»! lrà.
bei Herren <A«i»e. WliiiRl«, ZXiirìeli.

7^1»t â- XviI«ri»»Is, N»«vl.
„ Herrn NàsiK, Lobn. ^»e»«.

8vliiri>»vr, 8t. <ìl»ll«i».
ltUtiUvr x .Vlerkor,

farbönkabriksn vorm. fk-ivà. 6c Lo.,

5o/»a/oss
S/7? /ist'S'SL/sàL, aî<5 c/sn >^s/!^kc>^sn ^?sàc/ie^

t/nck bs^ks/isnc/sI rs/ns^
/s/ct/îk /'ti/ver,

»I» l»vrv«rr»^«»<Iv«

^S^HQ.Z.'d'dSl
kiir

^c/tl^âc/t/Zc/îs, c/sr «^rzs^r'üTtS' I c^o^/tnsr/n?is7i,
I!/ri/c^sb//sàs^s /'s^o^sn, «7? snA'/à^/ls?' ^an^/ls/k

^srus/t/s/c/s^c/s, /sàncks ^/ncksT-, (>sns^snc/s,
so^is in I^nrni von

<ÄLS/i-^omsl'c>FS
besonders Mr l2328

àtliob einnkoblon.
IZison-Soinatoso bestokt ans Aoinatoso init 2^/v Mi

kiiàmski „(Zza^aetina.^.

Q/tl/tOIl bl/X

Iiiiitx itiotlk«», Irielit Vì l «I»»Ii« Ii und
v«»i> Ixxlisàni ?íl-il,i«t<»t1zx, I>»It. Lester
«rsà dor Idutìermilcb. ^eratliok empkoklenss «ab-
rungsmittel kür Kinder nnà klagenlsidsnds jeden
àlteis. àsgsxeicknst i Zeugnisse von bervorragsn-
àen ^er^ten uuà 1-ebensmittsIcbsmikern. Hiielrstv
4u«»s!eIiii>Ri>A«i» : 4 Lbrenàiplvlns, 12 granàs
>rix, 26 goldens àlsâaillsn, kieniixeboMkri^er
rtolx. («4860 V) >2635

LelivkeÎZ. Xinderinelil-I''abà
Iiiiài, IXiiizxzx â <?»«., Ite ri».

îZisvn in orsanisnlìvr Binânns, al3n âdnliek
àr l^orin, in ^vloüsr 3ioü às Mssn ini Xorpsr dvûnâvt.

Kwntwà,« ??î a7^.
L^rliâltìioìi in <inn ^poikvkSn nnà Orosusrivn.

?s»»r vvàt, Hvenn lu QrjMln»Ip»vkr»i»K.

(Zr6lSQ^àS11II1S.iÌLIN.1Z.S.
2347> Veils Iknsn srgebenst mit, class ieb von meinem langjäkr. Ilsbsl (tlelvuk-
rbeninatismas mit bekt. 8vbm«riivn, «»txlincluag, àsvkwvtlung u. 8tmkxkeit,
k> vrvxavAen clsr «liscker ssbr sebmerxkalt) äurcb Ibrs driekl, Lskanàng
befreit worden bin, Lekon seit einiger Zect kann ieb meiner Arbeit wieder naek-
geben lob werde Lis aus vankbarkeit smpk blen, wo ieb kann, und bin gerne
bereit, Iknen xu bezeugen, dass Sie ml ob mit Lrkolg beband. baden, naobdem iob
lange Zeit an vielen Orten vergebens «siluog gssuobt babs, «lingsnstr. 21 I,
Zürieb III, ö, Okt. 1897. Vrau «, «irt-Xud, ê' Zur Lsglaudiguag vocst, tinter-
sobiikt der Llise «irt-Itull kier. Zürlob I«, à. Okt. 1897. Ltadtammannamt Zürieb.
Der Ltadtam. «rd. MW Adresse: t^rivatzvolUrllulk, Itirobstr. 405, t»1»ru-.^

ôftllskiûiiUliiûàm
belieben Lie am dilligsten direkt von ASS

1. Lngeli, Sàlàdiillîliit, 8t. Lallen.

/W/s

^///V'-â//i////
r'ca. zn. â ss.ì^:t nmlttelbsrer Verksbr swiscben clou Vrcxlektiiaislliialorii

und dem Iconsumierenài l'ubblcui».

i<sifsslsg6
aller beliebten Aorten iin preise

45 Lts. bis 1. 75 per Vtuncl.

Versandt franko jede
Originalballen, balben
und drbtels Käoken,
sowie lrisok gebrannt
in LIevbbüobsen

5 bis 75 ltilos.

aller oourauten Sorten in «fund-
ver>>aekung und 5 A" ltistoben.

triaslarre:

t. 85 Ibis i'l-, 4.5«^-

sobwelserisobe Vkalbabnstatiou in

Ic iloinnsii r

gegen àrb-
nabnn.

plus
?orto

Diensten.

^er I'fund ongl.

Detgülikrls l'telzeotirglliZ wsrcjen

Wllllzeti limZellöllci frdlilco ?llA683lick.

200 StÜOk.
>0-1785-?)
keine «io (Zigarren
200 Ltüok flora kresil
200

?r. ?r.
2.20 u. 2.60
3 —

Viktoria kneipp 310
ltlpenrösli.forsterl 3.20
lVeders Klo u. vrmond
flielweiss, ksin.7er 3.25
üornio, keine 5sr 2.45
llllsianie, bobk.10er4.35
eobte fatent-Ligarren

10 kg guten lîauvlitabak 3.60
10 feindlätter-Iadak 5.90

le ein lakr lang die

„ 3.15

„ 3.30

„ 340
3.90

„ 3.50

„ 2.65

» 4.95
4.85
4.30

„ 6.60
freude

mavbendes kesobenk gratis. (2792

Lmâ'-Hudsi', ZVlnri ^itkM).

200
200
100
100
100
100

stsvl-so» llllci Vdwsvdölväsv,
Lovssts, Itkibk-öLks, UvtsiMà,
siossv, Uwlsllks. Ledàsv, ölocl-

ssa, LMwpîs, Losltsa ste. ste.
keiner

Nesckirr-, Mercerie- uaci
8ps2sreivrareQ

empüsblt geneigter ltdnabme
bestens (2782

Hfn. Lolilspisr
Nst7lAörM886 18, 8t. kàllvll.

»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»

»
»

Ssusationslls Itsiàsit I

?àt-8pià-Wtsàil
—

klnontbobrlivb kür
KI»u8tr»» u

«làttSrjin. b'atSnto
in allvn Inàn3triS-

Ataaton anKvinoi-
àst. XSin Udlsr
(^srnob.ksinXopk-

^sb. àabor
àtliob Sin-

pkoblsn.
L.vLn Ataub,
boinv^sobs
ab3olnt s«»

kakrlo3.
àoàsrsoit unà überall sebrauoksksrtis. rein-
Iiob3tos unà ratione11sto3 (^lätton. vurob
seine Slosante ^.n33tattun? (boobkeins Vor-
niàsluNL) oins 2ierào ^eàsn Hau3ba1to3.
Apiritu3vordrauob oiroa 5 Ots. pro Atunào.
^u3kübr1iobs ?ro3pobts init (^obrauobk-
anwoisuns «ratis nnà kranbo. ^2766

IV. «rliger in «elden, àpxsnxsli.


	Beilage zu Nr. 52 der Schweizer Frauen-Zeitung

